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	VI-2 – NÄHEN/ FLICKEN UND SÄUMEN

Verschiedene Aktionen:
	 Grad der Unselbstständigkeit:          von 0 bis 4
	Reihenfolge eingehalten : ok oder ko
	Beobachtungen : 

Irrtümer, geleistete Hilfestellungen, Kommentare
	Erschwerende Faktoren
	Defizit-Hypothese

	
	
	
	
	EMOTIONALE,  AFFEKTIVE UND AUF DAS VERHALTEN ZURÜCKZUFÜHRENDE FAKTOREN
	AUF DIE UMGEBUNG ZURÜCKZUFÜHRENDE FAKTOREN
	SENSORIELLE UND MOTORISCHE FUNKTIONEN
	ARBEITSSPEICHER
	LANGZEITGEDÄCHTNIS
	GNOSTISCHE UND PRAXISCHE FUNKTIONEN
	SPRACHE
	AUFMERKSAMKEITSFUNKTIONEN
	EXEKUTIVE FUNKTIONEN

	(1) Flicken oder einen Knopf annähen :

a) Das Nähzeug zusammensuchen, d.h.  Nadel,  Nadeleinfädler, Nähgarn in Farbe des Knopfes oder des Stoffes und das Kleidungsstück
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Einen Faden lang genug (etwa 60 cm, wenn er doppelt sein soll) abschneiden
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) Den Anfang des Fadens durch das Nadelöhr ziehen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) Am Ende des Fadens oder Doppelfadens einen Knoten machen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) Die Nadel in der Innenseite des Kleidungsstücks an der richtigen Stelle durchstechen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	f) Die Nadel durch die Hinterseite des Knopfes führen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	g) Die Nadel durch die Vorderseite des Knopfes führen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	h) Wenn geflickt wird, die Nadel durch den Stoff stechen und beide Stoffteile verbinden
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	i)  Die Vorgänge f bis h mehrmals wiederholen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	j) Wenn der Knopf gut fest sitzt oder der Stoff gut geflickt ist, den Faden an der Rückseite des Kleidungsstückes mehrmals durch die genähten Stiche ziehen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	k) Den Faden abschneiden
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	l) Das Material wegräumen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(2) Die Nähmaschine installieren und vorbereiten :

a) Das Nähzeug zusammensuchen, d.h. die Nähmaschine, das bereits zusammen gereihte oder abgesteckte Kleidungsstück, das auf das Kleidungsstück farblich abgestimmte Garn, eine Spule und die Schere 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Das Stromkabel an die Maschine und an die Steckdose anschließen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) Das Nähgarn auf eine der Spitzen der Nähmaschine setzen  
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) Die Spule auf die andere Spitze setzen  
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) Den Faden an der Spule befestigen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	f) Den Faden durch die Vorrichtung ziehen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	g) Den Nähvorgang anhand eines Knopfes stoppen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	h) Die Nähmaschine starten um die Spule zu füllen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	i) Sobald die Spule voll ist, die Nähmaschine anhalten 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	j) Den Einschaltknopf erneut drücken um die Maschine auf „Nähen“ einzustellen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	k) Die Spule herausnehmen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	l) Den Faden abschneiden
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	m) Die Vorrichtung, in der die Spule liegen soll öffnen und die Spule hineinlegen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	n) Etwa 20 cm des Fadens herausziehen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	o) Die Vorrichtung schließen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	p) Den Faden durch den gesamten Einfädelweg leiten
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	q) Den Faden von vorne in die Nadel einfädeln
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	r) Den Faden der Spule halten
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	s) Manuell mit Hilfe des Rades die Nadel  herunterdrücken und wieder hoch kommen lassen (sie wird sich den Faden der Spule holen gehen) 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	t) Beide Fäden auf eine Länge von 20 cm ziehen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(3) Mit der Maschine nähen:

a) Die gewünschte Stichfunktion (Steppstich, Zickzack...) an der Maschine auswählen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Die Stichlänge an der Maschine auswählen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c)  Die Nadel mittig, rechts oder links einsetzen,  je nach gewünschter Bordbreite
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) Das Kleidungsstück korrekt hinlegen, d.h. Vorderseite oder Rückseite, am Nahtanfang, an die richtigen Stelle unter der Nadel,... 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) Mit dem Rad das Nähfüßchen herunterlassen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	f) Die Maschine in Gang setzen, indem der Fuß auf die Pedale tritt. Lässt man die Pedale los, hält die Maschine an
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	g) Am Beginn und am Ende der Naht den dafür vorgesehenen Schalter  gedrückt halten, um den Rückwärtsgang über 5 mm zu tätigen und ihn loslassen um wieder vorwärts zu nähen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	h) Über die anhand des Schnittmusters mit Kreide gezeichnete Linie nähen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	i) Wird der Nähvorgang beendet, das Nähfüßchen heben
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	j) Beide Fäden auf 25cm Länge ziehen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	k) Das Kleidungsstück von der Maschine nehmen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	l) Die Fäden kurz über dem Stoff abschneiden
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	m) Das Gereihte entfernen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	n) Nähmaschine und Material wegräumen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(3) Einen Saum nähen :

a) Das Bord des Kleidungsstückes an der Maschine mit Kettstich säumen (wenn das Kleidungsstück anhand eines Schnittmusters hergestellt wird)
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) Das Kleidungsstück anprobieren
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) Die Breite des Saumes korrigieren (wenn das Kleidungsstück anhand eines Schnittmusters hergestellt wird)
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) Den Rand ein- oder zweimal nach innen falten bis zur gekennzeichneten Linie
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) Den eingeschlagenen Saum parallel zum Rand mit Stecknadeln befestigen  
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	f) Nachmessen, ob der Saum überall gleich breit ist
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	g) Bei einmaligem Umschlagen den Rand säumen 

ODER 

g) Den doppelten Saum abstecken und zwar senkrecht zum Rand und dabei nach und nach die parallel gesetzten Stecknadeln entfernen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	h) Den Saum mit der Maschine nähen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	i) Das Reihgarn oder die Stecknadeln entfernen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	j) Das Nähmaterial (Stecknadeln, Schere, Nadeln, Garn, Spule, Nähmaschine) wegräumen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Grad der Unselbstständigkeit : 0 : autonom ; 1 : generelle Hilfestellung ( verbal, mit Gesten,... bei Blockade zum Fortführen der Aktivität anhalten ; einen Irrtum vage andeuten, wie : Halt! Nein! Sie machen etwas falsch) ; 2 : konkrete Hilfestellung ( verbal, mit Gesten,... präzise auf einen Fehler hinweisen, z.B. : Haben Sie nicht etwas vergessen? Steht das nicht irgendwo geschrieben? Auf die Art des Fehlers hinweisen, ohne konkret zu sagen, was zu tun ist) ; 3 : komplette Anweisungen ( detailliert erklären und/oder zeigen, was zu tun ist) ; 4 : Einspringen            ( anstelle des Patienten handeln)

